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Unsere Gemeinde

Die Konfklasse 
stellt sich vor
Lenia Siebenförcher hat 
eine kleine Schwester: Sami-
ra.
Sie geht in die dritte Sekun-
darschulklasse im Schulhaus 
Heiligberg. 

Wofür schlägt dein Herz? 
Fürs Singen. Ich singe seit an-
derthalb Jahren im Jugend-
chor der Prova aber auch zu 
Hause: Manchmal läuft mir 
ein Lied nach oder ich singe 
einfach ein Lied mit, das ich 
grad höre.

Wo tankst du auf?
Beim Singen und Musik-Hö-
ren oder wenn ich mit meiner 
Schwester etwas Lustiges 
mache und wir beide sehr la-
chen müssen.

Wofür bist du dankbar?
Dass ich gesund bin und dass 
ich leben darf.

Was sind deine Hoffnungen 
für das Konf-Jahr?
Dass wir es miteinander lus-
tig haben können.

Was heisst es für dich, an 
Gott zu glauben?
Traditionen ausleben, christ-
liche Feste feiern, beten.

Blickwelten ‒ Fotoworkshop
Für Kurzentschlossene

Wir sind gespannt auf eure 
Sichtweisen. Gemeinsam er-
kunden wir Blickfelder und 
schulen unser Sehen.

Schule des Sehens
Wir schauen zusammen Fotos 

an und achten dabei auf: 
Komposition, Bildsprachen, 
Kontraste, Stilmittel, Assoziati-
onswelten usw.. Auch die Unter-
schiede zwischen Konzeptionel-
ler Fotografie und Reportage 
fotografie werden wir beleuch-
ten.

Es beschäftigen uns Fragen 
wie:

Was macht ein Bild spannend? 
Wie kann ich durch Bilder spre-
chen? Wie nutze ich die Kame-
ra, um meinen Bildwunsch zu 
kreieren?

Umsetzung und Verarbei-
tung

Alle Teilnehmenden wählen 
ein kirchliches Feld, z.Bsp. 
Chinderchile, Jugendarbeit, 
Musik oder Chöre. Ihr begleitet 
diese Gruppe eine Weile und 
dokumentiert sie fotografisch 
…

Während dieser Phase treffen 
wir uns zum Austausch und 
auch Einzelgespräche mit Bild-
besprechung sind möglich. Zum 
Schluss erstellt jeder eine Bild-
auswahl, die der Gruppe vorge-
stellt wird. Gemeinsam bespre-
chen wir die Arbeiten und 
lernen voneinander.

Kosten und Rechte:
Der Workshop ist gratis. Im 

Gegenzug darf die Stadtkirche 
die Bilder frei nutzen. Die Teil-
nehmenden verpflichten sich, 
die Bilder nur für ihr eigenes 
Portfolio zu verwenden. In je-
dem Fall braucht es die Einwilli-
gung der abgebildeten Personen 
zur Nutzung der Bilder.

Voraussetzung:
 Eine Leidenschaft für Bilder.
Wenn möglich sollen die Teil-

nehmenden auch das benötigte 
Equipment mitbringen.

Fotokamera und Laptop, eine 
gute Natelkamera geht auch.

Leitung: Pia Petri Maurer

Anmeldung: www.refwinter-
thurstadt-anmeldung.ch 

Daten:
 Der Workshop soll als Gan-

zes besucht werden.

Schule des Sehens: 
Donnerstags 23. / 30. Januar/  
6. Februar, 19.00-21.30 Uhr 
im Alten Pfarrhaus, Pfarrgas-
se 1

Umsetzung: 
Februar bis März, alle organi-
sieren sich selber mit ihrer 
Gruppe

Verarbeitung: 
Donnerstags 6. / 13. / 27. März 
19.00-21.30 Uhr im Alten 
Pfarrhaus, Pfarrgasse 1

BLICKWELTEN
FOTOWORKSHOP
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Der Workshop ist KOSTENLOS.

www.refwinterthurstadt.ch
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«Än Stall voll Müüs und Spinne» Die Konfklasse 
stellt sich vor
Artus Lüber hat keine Ge-
schwister.
Er geht in die erste Klasse der 
Kantonsschule Im Lee.

Wofür schlägt dein Herz? 
Für meine Drohnen. Ich bast-
le gerne an ihnen herum.

Wo tankst du auf?
Bei Freunden und der Fami-
lie, wenn ich mit ihnen über 
gute Erlebnisse reden kann.

Wofür bist du dankbar?
Für alles, was ich habe.

Was sind deine Hoffnungen 
für das Konf-Jahr?
Dass wir eine schöne Zeit ha-
ben und uns besser kennen 
lernen.

Was heisst es für dich, an 
Gott zu glauben?
Davon überzeugt zu sein, 
dass es jemanden gibt, der 
uns in schwierigen Situatio-
nen unterstützt.

Am 8. Dezember verwandelte 
sich die Kirche in einen Ort vol-
ler kleiner Wunder: Unter dem 
Titel «Än Stall voll Müüs und 
Spinne» führten 17 Kinder un-
ter der Leitung von Claudia 
Reich, ein Weihnachtsspiel auf, 
das die Herzen der Zuschau-
er:innen berührte. 

In der Geschichte spielten 
Mäuse und Spinnen die Haupt-
rollen. Während diese oft im 
Verborgenen leben und wenig 
Beachtung finden, wurde im 
Spiel deutlich, dass gerade die 
Kleinsten eine entscheidende 
Rolle in der Weihnachtsge-
schichte einnehmen können. 
Mit viel Fantasie und Freude 
wurde erzählt, wie die Tiere im 
Stall dazu beitrugen, die Geburt 
Jesu in einer einfachen Krippe 

zu etwas ganz Besonderem zu 
machen. So wurde den Zu-
schauer:innen vermittelt, dass 
jeder, egal wie klein oder unbe-
deutend er oder sie sich manch-
mal fühlen mag, einen wichti-
gen Platz in der Welt hat.

Die Kinder hatten wochen-
lang mit Freude und Eifer für 
ihren grossen Auftritt geprobt. 
Ihre Begeisterung und ihr Stolz 
waren während der Aufführung 
deutlich spürbar: Mit strahlen-
den Gesichtern, bunten Kostü-
men und den eingeübten Texten 
füllten sie den Raum mit Leben 
und erreichten so mit der Bot-
schaft des Spiels, dass im Klei-
nen oft Grosses verborgen liegt, 
nicht nur die kleinen sondern 
auch die grossen Herzen.

Nach der Aufführung war die 
Freude gross – sowohl bei den 
Kindern, die stolz auf ihre Leis-
tung waren, als auch bei den Fa-
milien und den übrigen Besu-
cher:innen.  

Beim anschliessenden Apéro 
konnte man sich über das Erleb-
te austauschen, lobende Worte 
für die kleinen Darsteller finden 
und die vorweihnachtliche 
Stimmung geniessen.

Das Weihnachtsspiel «Än 
Stall voll Müüs und Spinne» 
war ein voller Erfolg. Dies dank 
den Kindern und allen Helfen-
den hinter den Kulissen, denen 
ein grosser Dank gebührt.

Patricia Furrer, Familienarbeit

Rückblick Weihnachtsspiel 2024
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Aktuell

Bereits drei Mal fand unser 
Gastspiel im gate27 statt. Zu un-
serer Überraschung und Freude 
hatten wir auch im gate27 im 
Durchschnitt 120 Besucher und 
Besucherinnen. Das «pasta per 
tutti»-Team ist dort ebenfalls 
sehr gut eingespielt und die Zu-

pasta per tutti

sammenarbeit mit dem gate27- 
Team funktioniert wunderbar. 

Wir freuen uns, Sie noch bis 
im Juni 2025 beim Pasta essen, 
mithelfen, Kuchen bringen oder 
einfach für einen Schwatz im 
gate27 anzutreffen. Ab 29. Janu-
ar 2025 sind wir wieder für Sie 

Dr Samichlaus uf B'suech

«Was isch säb für äs Liechtli….»

Im gate27

da und erwarten Sie motiviert 
und frisch im 2025. Euer «pasta 
per tutti»-Team.

Sabine Iten, Teamleitung 
Kirchgemeindehaus

In der herbstlichen Jahreszeit 
gibt es kaum etwas Schöneres 
als gemeinsam zu singen und 
die Welt der Musik zu entde-
cken. Genau das stand beim 
Herbstkurs vom Eltern-Kind-Sin-
gen im Mittelpunkt, das jeden 
Freitagmorgen stattfand. Der 
Kurs bot Eltern und ihren Vor-
schulkindern eine gute Mög-
lichkeit, gemeinsam Zeit zu ver-
bringen, alte und neue Lieder zu 
lernen und sich beim anschlie-
ssenden Znüni auszutauschen.

Ein besonderes Highlight fand 
am 6. Dezember statt, als wir ei-
nen Ehrengast begrüssen durf-
ten: den Samichlaus. Die Kin-
der waren sichtlich aufgeregt, 
als sie den festlich gekleideten 

Samichlaus kommen sahen. 
Staunende Augen, fröhliche Ge-
sichter, aber auch ein klein we-
nig Schüchternheit bestimmten 
die Atmosphäre.

Damit der Besuch des Sa-
michlaus besonders feierlich 
wurde, hatten wir im Vorfeld 
fleissig geübt. Besonders beliebt 
war das Lied «Es tripp tripp 
trippeled», das perfekt zum 
Thema passte, denn der Esel des 
Samichlauses war bereits vorher 
in Form eines Stofftiers bei den 
Proben «zu Besuch» gewesen. 
Die Kinder waren begeistert, als 
sie das Lied voller Stolz dem Sa-
michlaus vortragen durften. 
Dies wurde vom Samichlaus 
mit einem Sack voller Gritti-

bänze und Schöggeli belohnt, 
die beim anschliessenden Znüni 
genossen werden durften.

Ein herzliches Dankeschön an 
den Samichlaus für seinen Be-
such und an alle, die diesen 
Morgen so besonders gemacht 
haben.

Patricia Furrer, Familienarbeit

Beschlüsse der aus-
serordentlichen Kirch-
gemeindeversamm-
lung vom  
15. Dezember 2024 

Pfarrwahlen
    
gewählt werden

- Pfr. Dr. Jiří Dvořáček
  zu 100%

- Pfrn. Dr. Stina Rahel  	
  Schwa zenbach Hugue 	
  nin-Bergenat zu 100%

Winterthur, 19.12.2024

Kirchenpflege Winterthur-
Stadt



Kalender   
Familien, Kinder und 
Jugendliche

Jeden Dienstag: 
Betreuung Wundertüte
10.00-12.00 Uhr sowie 
14.00-17.00 Uhr, APH
​Patricia Furrer, Familienar-
beit, 079 426 00 54

Samstag, 25. Januar
​Kreativ-Morgen
​09.00-12.00 Uhr, STK, APH 
Patricia Furrer, Familienar-
beit, 079 426 00 54

​Veranstaltungen 

Montag, 20. Januar
​SchriftBild-Abend
19.00-20.30 Uhr, APH 
Sarmatien – Der Körper und 
seine Schwere
Hans Josephson und 
Wieland Förster 
Pfarrer Thomas Plaz-Lutz​

Dienstag, 21. Januar
Spaziergruppe
13.35 Uhr: Treffpunkt HB 
Schalterhalle; Chli Hegi; 
Billet: Zone 120 Tageskarte; 
Edith Fiechter,  
052 242 95 52

​​​Mittwoch, 22. Januar
​Filmkafi
14.00 Uhr, Kinobesuch und 
Gespräch, Auskunft über 
den Film ab Freitag. 
Anmeldung bis Dienstag, 
21. Januar, 12.00 Uhr bei 
Sozialdiakon Sandro 
Wasserfallen, 052 202 19 
13, oder Kath. Pfarrei, Alice 
Bosshard, 052 212 20 35

Kurzfristige Änderungen 
sind jederzeit möglich
Aktuelles auf der Homepage: 
www.refwinterthurstadt.ch

​​Gottesdienste

IN DER STADTKIRCHE​​
Sonntag, 26. Januar

​10.00 Uhr Gottesdienst 
für Jung und Alt
​Pfarrerin Delaja Mösinger
​Orgel: Tobias Frankenreiter

Sonntag, 2. Februar
​10.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
​Pfarrer Michael Landwehr
​Orgel: Tobias Frankenreiter

WEITERE GOTTES-
DIENSTE

​Sonntag, 19. Januar
​09.30 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst in St. Peter 
und Paul   
Aus unserem Pfarrteam 
Pfarrer Thomas Plaz-Lutz 
Kantorei der Stadtkirche 
und Kirchenchor St. Peter 
und Paul
KEIN Gottesdienst in der 
Stadtkirche
​

Angaben über die Gottes-
dienste in den Alterszentren 
Neumarkt sowie im Senioren-
zentrum Wiesengrund, in der 
Seniorenresidenz Konradhof 
und im Wohnheim Sonnen-
berg erfahren Sie in den 
jeweiligen Institutionen oder 
auf unserer Webseite. 

Donnerstag, 23. Januar
​​Blickwelten 
Fotoworkshop
19.00-21.30 Uhr; ​​APH

Mittwoch, 29. Januar
pasta per tutti  
Mahlzeit für Jung und Alt
​12.00 Uhr; gate27, Theater-
strasse 27b

Donnerstag, 30. Januar
​Blickwelten 
Fotoworkshop
​19.00-21.30 Uhr; APH
Diskuthek
​20.00 Uhr; Hinterer Hecht, 
Tösstalstrasse 2
​​Pfarrer Kristian Joób

Freitag, 31. Januar
Literaturgruppe für  
Frauen 
14.30 Uhr, APH
Lisbeth Kunz, 052 345 15 43

Wiederkehrendes 

Jeden Dienstag
Kantorei und Jugendchöre 
Die Singschule (KGH, 
16.45-17.30 Uhr, 1.-3. Kl.) 
ist momentan in den «Feri-
en». Bei Interesse nehmen 
Sie bitte Kontakt auf mit 
David Bertschinger. 
singen! Singen! SINGEN!
17.45-19.00 Uhr, KGH
Jugendchor ab 4. Klasse
19.45-22.00 Uhr, KGH 
Kantorei, David Bertschin-
ger, Kantor, 078 808 85 37

Jeden Mittwoch 
Zeit für Stille
06.30-07.10 Uhr, Chor STK
Susi Kirchmayr, 052 213 90 81
Bibel lesen
09.15 bis 10.15 Uhr, APH
Hanna Marty, 044 929 22 58
Komplet: Liturgisches 
Abendgebet
20.15-20.45 Uhr, STK
​​Jonathan Gerber
komplet.winterthur@proton.me

Mittwochs
Deep Fields
Bibelteilen
Für 25- bis 55-Jährige
Jeden zweiten und vierten 
Mittwoch im Monat
20.00-21.30 Uhr, Orbit
Infos: www.orbit.win

Mittwoch, 22. Januar
Pfarrgass-Singers
​14.30 Uhr, ​Technikumstrasse
Giuseppa Graf, 052 343 62 68

Donnerstag, 23. Januar
Arbeitskreis Altstadt
14.00 Uhr, APH
Ursula Friedli, 052 242 24 13

Jeden Freitag
Friedensgebet
17.30-17.45 Uhr, STK

​Adressen 
Sekretariat:  
Pfarrgasse 1 
052 212 89 07 
sekretariat-stadt@refor-
miert-winterthur.ch
KGH Kirchgemeindehaus:  
Liebestrasse 3 
Sekretariat 058 717 51 30 
info@liebestrasse.ch
APH Altes Pfarrhaus:  
Pfarrgasse 1​​​
STK Stadtkirche:  
Kirchplatz
HzP Haus zur Pflanzschule: 
St.-Georgen-Strasse 5
Orbit: Emil-Krebs-Gasse 10
Pfarrteam:
Pfarrer Thomas Plaz-Lutz  
052 212 49 68
Pfarrer Kristian Joób  
079 834 81 06
Pfarrer Michael Landwehr  
052 213 26 77
Pfarrerin Delaja Mösinger  
079 120 99 15

Impressum
Herausgeberin: Evange-
lisch-reformierte Kirchge-
meinde Winterthur-Stadt
Redaktion:  
Pfarrerin Delaja Mösinger 
www.refwinterthurstadt.ch


